
 
Das RKI zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung 
 
Für die Bevölkerung empfiehlt das RKI das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung 
(textile Barriere im Sinne eines MNS) in bestimmten Situationen im öffentlichen 
Raum. Das Tragen der Mund-Nasen-Bedeckung kann ein zusätzlicher Baustein sein, 
um die Ausbreitungsgeschwindigkeit von COVID-19 in der Bevölkerung zu 
reduzieren – allerdings nur, wenn weiterhin Abstand (mind. 1,5 Meter) von anderen 
Personen, Husten- und Niesregeln und eine gute Händehygiene eingehalten werden. 
Menschen, die an einer akuten Atemwegserkrankung leiden, sollen unbedingt zu 
Hause bleiben und den Kontakt zu anderen meiden. Wissenschaftliche 
Untersuchungen zeigen jedoch zunehmend, dass Menschen, die mit SARS-CoV-2 
infiziert sind, das Virus schon ein bis drei Tage ausscheiden können, bevor sie selbst 
Symptome entwickeln. Durch eine Mund-Nasen-Bedeckung können infektiöse 
Tröpfchen, die man z.B. beim Sprechen, Husten oder Niesen ausstößt, abgefangen 
werden. Das Risiko, eine andere Person durch Husten, Niesen oder Sprechen 
anzustecken, kann so verringert werden (Fremdschutz). Eine solche Schutzwirkung 
ist bisher nicht wissenschaftlich belegt, sie erscheint aber plausibel. Hingegen gibt es 
für einen Eigenschutz keine Hinweise. 
Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung im öffentlichen Leben kann dazu 
beitragen, die Ausbreitung von COVID-19 in der Bevölkerung zu verlangsamen und 
Risikogruppen vor Infektionen zu schützen. Das gilt insbesondere für Situationen, in 
denen mehrere Menschen in geschlossenem Räumen zusammentreffen und sich 
dort länger aufhalten (z.B. Arbeitsplatz) oder der Abstand von mindestens 1,5 m zu 
anderen Personen nicht eingehalten werden kann (z.B. in Geschäften, in öffentlichen 
Verkehrsmitteln). Voraussetzung dafür ist, dass genügend Menschen eine Mund-
Nasen-Bedeckung tragen und richtig mit der Mund-Nasen-Bedeckung umgehen: die 
Bedeckung muss durchgehend eng anliegend über Mund und Nase getragen und bei 
Durchfeuchtung gewechselt werden; sie darf während des Tragens nicht (auch nicht 
unbewusst) zurechtgezupft werden und auch nicht um den Hals getragen werden. 
Eine Übersicht über die verschiedenen Maskenarten, ihre Eigenschaften und 
Verwendungszweck sowie Hinweise zur Handhabung und Pflege von Mund-Nasen-
Bedeckungen gibt auch das BfArM. Die BZgA stellt ein Merkblatt für Bürger zum 
Thema Masken zur Verfügung.   
Siehe auch „Mund-Nasen-Bedeckung im öffentlichen Raum als weitere Komponente 
zur Reduktion der Übertragungen von COVID-19“, Epid Bull19/2020.   
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